
 
 

Einladung 
zur Frühjahrstagung 2019 

2. bis 5. Mai 2019 in Gifhorn 
 
 

Tagungsort / Tagungshotel: 
 

 

MORADA Hotel „Isetal“  

Bromer Straße 4, 38518 Gifhorn 
 

Anreise Donnerstag, 2.5., Abreise 5.5.2019:  

 Drei Übernachtungen, 3x Frühstücksbuffet, 3x Abendessen als Buffet 

Preise: € 158,- pro Person im Doppelzimmer, € 203,- im Einzelzimmer 

 

Anreise Freitag, 3.5., Abreise 5.5.2019:  

 Zwei Übernachtungen, 2x Frühstücksbuffet, 2x Abendessen als Buffet 

Preise: € 100,- pro Person im Doppelzimmer, € 130,- im Einzelzimmer 

 

Zuschlag für ein Mittagessen als 3-Gang-Menü oder Buffet: € 15,00 

 

Für Nicht-Hotelgäste wird das Frühstück mit € 9, das Abendessen mit  € 15 berechnet. 

 

Achtung: Diese Sonderpreise gelten nur bei Buchung bis 23. März 2019! 
 

 

Anmeldung ab sofort unter Tel. 05374 91912301      Stichwort „Maß und Gewicht“ 

 

 

Weitere Infos von Henning Homann, Rothestr. 15, 22765 Hamburg 

 Tel.: 040 392376 oder 0176 23341323, E-Mail: henning.homann@hamburg.de 

 

 

mailto:henning.homann@hamburg.de


 

 

 
Hinweis 

Für uns reservierte Parkplätze befinden sich auf der rechten Seite des Parkplatzes direkt vor den 
Veranstaltungsräumen.  

Wohnmobile und Wohnwagen finden auf dem Parkplatz gegenüber dem Hotel Platz. 

  



 

 

Stadtplan Gifhorn 
 

               

 
 

1. Marktplatz 
2. Altes Rathaus 
3. Altes Bürgerhaus 
4. Altes Post Comtoir 
5. Höfersches Haus 
6. St. Nicolai-Kirche 
7. Langer Jammer 
8. Kavalierhaus und Meilenstein 
9. Walkiefer 
10.Ehemaliges Kantor- und Küsterhaus 

11. Ehemaliger Amtssitz des Superintendenten 
12. Ziegenplastik 
13. Stahlplastik 
14. Welfenschloss 
15. Mühlenmuseum und russisch-orthodoxe Holzkirche 
16. Glocken-Palast und Europäische Freiheitsglocke 
17. Hochzeitsmühle "Lady Devorgilla" 
18. Findling (Naturdenkmal) 
18. Gifhorner Cardenap-Mühle 
20. Wasserturm 

 
 

  

MORADA 

ISETAL 

 

 



Vorläufiges Programm für Gifhorn 2019 
 

 
 

Donnerstag 

 

 
 

2. 5. 2019 

 
 

 

 

19:00 Uhr 

 
 

Anreise, alternativ am 3. 5. 

 

Gemeinsames Abendessen im Tagungshotel 

 
 

Freitag 

 
 

3. 5. 2019 

 
 

10:30 Uhr 

 

 

 

 

 

nachmittags 

(oder früher) 
 
 

 

 

19:00 Uhr 
 
 
 
 

21:00 Uhr 

  

Besuch des Volkswagenwerks in Wolfsburg 

Achtung! Teilnehmerzahl beschränkt auf 30 Personen! 

Sollte das Werk an diesem Tag nicht arbeiten, entfällt 

die Führung. 

Abfahrt Linienbus ab Hotel 9:26 Uhr 

Werkbesichtigung im offenen Fahrzeug Dauer 1,5Std., 

alternativ Besuch des Internationalen Designer Outlets 

Rückfahrt Abfahrt 12:52 Uhr; Ankunft 13:32 Uhr 

Alternativ: anschließend Mittagessen in der  

Autostadt; Besichtigung Autostadt, Besuch Phaeno, 

Besuch des Internationalen Designer Outlets  

Alles in unmittelbarer Nähe! 

Rückfahrt spätestens 17:52 Uhr 
 
 

Kofferraumbörse auf dem Parkplatz vor dem 

Tagungshotel (Der Anfangszeitpunkt wird natürlich 

nicht vorgeschrieben: Ungeduldige beginnen schon 

nach dem Frühstück ...) 
 

Begrüßung durch den Vereinsvorsitzenden 

Gemeinsames Abendessen im Tagungshotel / Büfett 

Gemütliche Plaudereien und Fachsimpeln. 

Besichtigung der Auktionsgegenstände 

 
 

Samstag 
 

4. 5. 2019 
 

8:00 Uhr 

9:30 Uhr 

10:00 Uhr 

12:00 Uhr 

15:00 Uhr 

19:00 Uhr 

 

Auktionsbeginn 

Aufbau der Tischbörse 

Tischbörse 

Mittagspause 

Kurzinformation und Vorträge (Referenten gesucht!) 

Gemeinsames Abendessen im Tagungshotel / Büfett 

Gemütliche Plaudereien und Fachsimpeln 

 
 

Samstag 

 

4. 5. 2019 

 

 

10:00 Uhr 

 

 

Alternativprogramm 

Stadtführung, 

anschließend Kaffee und Kuchen im Schlosskaffee, 

Besichtigung Stadtmuseum im Schloss 

 

Sonntag 

 

1. 5. 2016 

 

10:00 Uhr 

 

 
Besichtigung Mühlenmuseum 

Rückreise 



 



Volkswagen - Werkbesichtigung 


Die WerkTour.  

Auf unseren WerkTouren erleben Sie verschiedene Produktionsbereiche aus nächster Nähe. In der Regel 

führen die WerkTouren durch die Fertigungsbereiche Presswerk, Karosseriebau und Endmontage. Die 

exakte Streckenführung wird tagesaktuell von der Produktion bestimmt. Wir betreuen internationales 

Publikum und bieten die WerkTour in sechs verschiedenen Sprachen an.  

 

 
 

Die offenen Golfbahnen.  

Unsere WerkTouren führen wir mit offenen Fahrzeugen im Stil des Volkswagen Golf durch. Die 

Fahrzeuge bieten Platz für bis zu 6 bzw. 30 Personen und erlauben eine optimale Sicht auf das Geschehen 

in den Produktionshallen.  

Steigen Sie ein und seien Sie unser Gast!  

Der Ablauf in Kürze:  

Die WerkTouren starten in der Regel von Montag bis Freitag auf dem Werkgelände am Tor 17 (siehe 

Anfahrt). Aus Sicherheitsgründen dürfen Kinder erst ab einem Alter von 10 Jahren teilnehmen. Am Tage 

Ihres Besuchs halten Sie bitte Ihre Reservierungsbestätigung bereit und melden sich vor Ort beim 

Werkschutz an. Ihr persönlicher Tourbegleiter wird Sie am Werktor in Empfang nehmen.  

 

Wir freuen uns auf Sie!  

 





Internationales Wind- und Wassermühlen-Museum 






Das Kernstück der Museumsanlage ist die 800 qm große Ausstellungshalle. Hier stehen ca. 45 Wind- und 
Wassermühlenmodelle aus aller Herren Länder. Sie sind naturgetreu und maßstabsgerecht den Orginalen in 
allen Einzelheiten verkleinert nachgebaut. In einem ihrer Eigenart entsprechenden Gebäude haben sie ihren 
Platz gefunden, als Zeugen eines unwiderbringlichen Zeitabschnitts menschlichen Seins und Tuns, der wieder 
gegenwärtig zu werden scheint, wenn sich die Mühlenflügel drehen und Aufschluß geben über Funktion und 
Arbeitsweise der ältesten Maschine der Menschheit. Jedes Modell stellt ein kleines Kunstwerk dar. Sei es die 
"Moulin de la Galette" vom Montmarte in Paris oder die Mühle von "La Mancha" aus Spanien, gegen  deren 
Flügel der legendäre Don Quichotte vergeblich gekämpft haben soll. Sie alle sind Zeugen einer 
kulturhistorischen Epoche, deren Ende schon lange begonnen hat. Neben den Miniaturen ergänzen alte 
Müllerutensilien, Zeichnungen, Fotos und Pläne sowie ein orginaler Mahlgang einer Ölmühle die Ausstellung. 





Die Mühlen auf dem Freigelände  

Das Internationale Mühlenmuseum Gifhorn öffnete im Jahre 1980 seine Pforten für die Besucher. 
Zu dieser Zeit gab es neben der Ausstellungshalle 3 Originalmühlen zu besichtigen:  

  
Die Kellerholländer - Mühle "Immanuel" von 1848 aus Westdorf in Schleswig Holstein,  
ein Geschenk des Zeitungsverlegers Axel Springer.  

  

  Die Bockwindmühle "Viktoria" von 1882 aus Osloß im Landkreis Gifhorn    

  
Die ca. 300 Jahre alte Tiroler Wassermühle aus dem Lesachtal in Osttirol mit zwei  
oberschlächtigen Wasserrädern,  

  

Jahr für Jahr wurde das Museumsgelände erweitert und durch Original-Nachbauten ergänzt:  

  
1982 erfolgte der Nachbau der wahrscheinlich größten Rossmühle Deutschlands vom Hof Meyer zu 
Kniendorf aus Hüllhorst-Oberbauerschaft im Mühlenkreis Minden-Lübbecke von 1797.  

  

  
1984 entstand am Dorfplatz der originalgetreue Nachbau Deutschlands berühmtester Windmühle, der 
historischen Mühle von Sanssouci .1788-1789 aufgebaut neben dem Schloss Sanssouci in Potsdam bei 
Berlin. 1945 abgebrannt und 1993 nach der Wiedervereinigung an der Originalstelle wiederaufgebaut.  

  

  
1987 entstand auf einer neuangelegten Insel im Mühlensee der Aufbau einer Mühle wie sie noch in 
großer Stückzahl auf der griechischen Kykladeninsel Mykonos zu finden ist.  

  

  
1988 kam der Nachbau einer ukrainischen Windmühle aus Korsun-Schewtschenkivski hinzu. Inzwischen 
eine Partnerstadt Gifhorns.  

  

  
1989 wurde in Zusammenarbeit mit dem ungarischen Freilichtmuseum Szentendre bei Budapest eine 
Donauschiffsmühle an der Ise nachgebaut.  

  

  
1993 entstand neben der griechischen Mühle der Bau einer Mühle aus Portugal wie sie an der 
Algaveküste noch zu finden ist.  

  

  
2000 im Expo-Jahr kam eine Mühle aus Spanien, von der balearischen Insel Mallorca hinzu. Im 
Unterbau der Mühle ist eine Ausstellung über Mühlen von Mallorca "gestern - heute" zu sehen.  

  

  
2001 stiftete die Andrej Rublijow Stiftung aus Moskau dem Museum eine original russische 
Bockwindmühle aus dem Gebiet Archangelsk.  

  

  
2002 kam aus dem europäischen Nachbarland Frankreich der Nachbau der Mühle von Alphonse Daudet 
aus Fontvieille hinzu Diese Mühle ist durch das Werk des berühmten Dichters aus der Provence "Briefe 
aus meiner Mühle" zu einem der beliebtesten Ausflugsziele der Region geworden.  

  

  

2003 erfolgte der Bau der ersten asiatischen Mühle im Museum. Der Gouverneur von Gangwon-do 
schenkt dem Museum eine original koreanische Wassermühle aus der Bergregion von Sobaek und 
Taeback San.  

 

 

Müller- und Backhaus im Internationalen Mühlenmuseum  
 Bromer Straße 2  38618 Gifhorn  Telefon 05371-550 50  Telefax 05371-556 40 







Auf dem Gelände des Museums befinden sich auch Restaurationsbetriebe für die Museumsgäste. 
Es handelt sich dabei um 3 Fachwerkhäuser im Niedersachsenstil, die in ähnlicher Anordnung wie 
die Rundlingsdörfer im Hannoverschen Wendland aufgebaut wurden.   

Das "Backhaus" wurde 1983 in Betrieb genommen. Es handelt sich um ein "Vierständer-
Niedersachsenhaus" und bietet Platz für 250 Gäste.  

Links neben dem Backhaus steht das "Brothaus". Dieses Haus wurde in wesentlichen 
Stilelementen dem historischen Backhaus auf dem Hof Meyer-Thies in Groß Oesingen 
nachempfunden. In diesem Haus werden nach alter Tradition und Rezepten mit Natursauerteig 
und Schrotmehl verschiedene Sorten Brot in zwei holzgefeuerten Steinbacköfen gebacken.  

Rechts vom Backhaus wurde 1990 das "Trachtenhaus" in Betrieb genommen. Dieses Haus ist in 
ähnlicher Bauweise wie das Backhaus errichtet worden. Es ist allerdings wesentlich größer und 
bietet 500 Gästen Platz. Am Ende der großen Diele, wo früher sich die offene Feuerstelle befand, 
stehen nun zwei übereinanderliegende große holzgefeuerte Steinbacköfen.  

Willkommen im Mühlenviertel 
Frischer Wind in alten Häusern – das neue Gastronomie- und Veranstaltungsviertel mitten im 

Internationalen Wind- und Wassermühlenmuseum Gifhorn! 

Seit 1980 existiert das einzigartige Mühlenmuseum in Gifhorn. Die drei Häuser um den Dorfplatz 

bilden seit April 2015 das Mühlenviertel. 

Neben den Mühlenmodellen und den 15 originalgroßen Mühlen aus aller Welt bleiben 

den Besucherinnen und Besuchern stets das duftende Brot und der legendäre Streusel- und Zuckerkuchen 

aus den Steinöfen in Erinnerung. Die Mühlenviertel GmbH unter der Leitung von Christina 

Roth erweitert ab sofort das Angebot für Einzelbesucher, Familien und Reisegruppen und 

bringt damit neuen Schwung in das Mühlenmuseum. 

Bei uns einkehren ... 
Die Besucherinnen und Besucher des Internationalen Mühlenmuseums können während der gesamten 

Saison (15. März – 31. Oktober) täglich – 7 Tage die Woche – zu den Öffnungszeiten des Museums bei 

uns im Trachtenhaus einkehren, um sich nach Besichtigung der Mühlen und des Mühlenparks mit 

Kaffee, erfrischenden Getränken sowie herzhaften und süßen Speisen zu stärken. 

Wir bieten unseren Gästen 

 täglich frisch gebackenes Brot und frisch gebackenen Kuchen 

 herzhafte warme und kalte Speisen 

 warme und kalte Getränke 

 
 
 

Autostadt Wolfsburg 
 

Näheres unter /www.autostadt.de 
 
 
 
 
 
 



Designeroutlets Wolfsburg 
 

  

  



